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König Albert von Sachſen. 


Einer der hochbetagteſten und von aller 
Welt hochgeachtetſten Fürſten Deutſchlands be⸗ 
geht am morgigen 23. April ſeinen 70. Geburts⸗ 
tag: König Albert von Sachſen. In dem 
Lande, welches ſich ſeit 1873 der weiſen und 
liebevollen Regierung ſeines Herrſchers erfreut, 
ſind die umfaſſendſten Vorkehrungen zu einer 
würdigen Begehung der Feier getroffen. Die 
übrigen Souveräne, an ihrer Spitze der deutſche 
Kaiſer, werden es an warmen Glückwünſchen 
nicht fehlen laſſen, und ſeine Unterthanen und 
die Deutſchen in der Heimath und im fernen 
Auslande werden aus freudigen Herzen dem 
Feſtjubel zuſtimmen mit dem aufrichtigen 
Wunſche, daß dem regen Greiſe auf dem Königs⸗ 
thron noch eine lange, glückliche Lebenszeit be⸗ 
ſchieden ſein möge! 

Albert Friedrich Auguſt, König von Sachſen 
wurde als der älteſte Sohn des damaligen 
Prinzen (nachmaligen Königs) Johann am 23. 
April 1829 zu Dresden geboren. Er erhielt 
ſelbſtverſtändlich eine vorzügliche und äußerſt 
ſorgfältige Erziehung und Bildung. Sein Haupt⸗ 
lehrer war der in hohem wiſſenſchaftlichen An⸗ 
ſehen ſtehende ſächſiſche Hiſtoriker Profeſſor 
von Langenn. 1847 bezog der junge Prinz die 
Univerſität Bonn, aber ſchon im März des 
folgenden Jahres in Folge der auf den Aus⸗ 
bruch der franzöſiſchen Februar - Revolution 
folgenden Wirren verließ er die Univerſität 
wieder. Schon frühzeitig hatte der körperlich 
kräftig entwickelte Prinz Neigung und Anlage 
zum Militärweſen gezeigt und war 1848 als 
Leutnant in die Armee eingetreten. Ein Jahr 
darauf zog er als Hauptmann der Artillerie 
unter dem Reichsoberbefehle des preußiſchen 
Generals von Prittwitz mit den ſächſiſchen 
Truppen nach Schleswig - Holſtein, wo er ſich 
beim Sturm auf die Düppeler Schanzen am 
13. April hervorthat. Mit dem Ritterkreuze 
des Militär⸗St. Heinrichsordens ſowie mit dem 
preußiſchen Orden pour le merite belohnt, 
kehrte er zurück. 

Nach der im Auguſt 1854 erfolgten Thron⸗ 
beſteigung ſeines Vaters übernahm er den Vor⸗ 
ſitz im Staatsrathe und trat als thätiges Mit⸗ 
glied in die Erſte Kammer ein. Kurz vorher, 
1853, war er in der Charge eines General- 
leutnants zum Kommandanten der ſächſiſchen 
Infanterie ernannt worden, welche Stellung er, 
ſeit 1857 General, im öſterreichiſch⸗deutſchen 
Kriege von 1866 mit der eines Kommandanten 
der geſammten ſächſiſchen Armee vertauſchte 
Als ſolcher führte er die Truppen Mitte Juni 
der unter Benedek in Böhmen gegen Preußen 
zuſammengezogenen öſterreichiſchen Nordarmee 
zu, wo fie anfangs zur Verſtärkuug von Clam⸗ 
Gallas beſtimmt waren. Mit dieſen kämpfte 
der Prinz am 29. Juni bei Gitſchin und ſtand 
am 3. Juli bei Königgrätz auf dem linken 
öſterreichiſchen Flügel, wo er die Stellung von 
Prſchim und Problus mit großer Tapferkeit 
gegen die Elbarmee vertheidigte. Seine hohen 
Verdienſte wurden durch die Verleihung des 
Großkreuzes des ſächſiſchen Militär⸗St. Hein⸗ 
richsordens und des Ritterkreuzes des öſter⸗ 
reichiſchen Maria⸗Thereſia⸗Ordens ausgezeichnet. 

Nach dem Friedensſchluſſe erhielt er das 
Kommaudo über das ſächſiſche, nunmehr 12. 
norddeutſche Armeekorps. Dieſes wurde beim 
Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges im 
Juli 1870 der zunächſt unter dem Oberbefehl 
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen 
ſtehenden zweiten Armee zugetheilt und kam 

unter dem Kommando des Prinzen bereits am 
18. Auguſt zur Aktion, wo es bei Gravelotte⸗ 
St. Privat viel zur Entſcheidung der Schlacht 
beitrug. Als nach der Einſchließung der 
franzöſiſchen Rheinarmee in Metz von deutſcher 
Seite der Vokmarſch gegen Paris beſchloſſen 
worden war, erhielt der Prinz den Oberbefehl 
über die aus dem preußiſchen Gardekorps, dem 
4. und 12. (ſächſiſchen) Armeekorps und 5. und 
6. Kavalleriediviſion neu gebildete Vierte oder 
Maasarmee, die, auf dem Marſch nach Chalons 
begriffen, Ende Auguſt im Verein mit der 


Dritten Armee (unter dem Kronprinzen von 
Preußen) die berühmte Flankenbewegung 
nach Norden ausführte, wo ſie am 30. Auguſt 
die franzöſiſche Armee unter Mae Mahon 
bei Beaumont ſchlug und am Tage darauf, 
den rechten Flügel bildend, hervorragenden 
Antheil an der Entſcheidungsſchlacht von Sedan 
nahm. Bei der Einſchließung von Paris hatte 
die Vierte Armee unter dem Prinzen die 
Nord⸗ und Nordoſtfront beſetzt. 

Nach dem Frieden wurde Kronprinz Albert 
vom deutſchen Kaiſer im Sommer 1871 zum 
Generalinſpekteur der 1. Armeeinſpektion und 
zum Generalfeldmarſchall ernannt und erhielt 
auch vom Kaiſer Alexander II. von Rußland 
den Marſchallſtab. Als einer der hervor- 
ragendſten deutſchen Heerführer nahm er an 
dem Triumphzuge in Berlin am 16. Juni 
Theil und zog mit den ſächſiſchen Truppen am 
12. Juli in Dresden ein. 

Nach ſeines Vaters Tode am 29. Oktober 

1873 beſtieg der Kronprinz den Thron ſeiner 
Väter und legte dann ſein Amt als General- 
Inſpekteur nieder. 
Er iſt ſeit dem 18. Juni 1853 vermählt 
mit der Prinzeſſin Karoline (Carola) von Waſa 
(Mutter Prinzeſſin Luiſe von Baden, Vater 
Prinz Guſtav von Waſa). Die Ehe iſt kinder⸗ 
los geblieben. 


Der allgemeine dentſche Sehrerinnen- 
Berein. 


die fünfte Generalverſammlung des allgemeinen 
deutschen Lehrerinnen-Vereins ftattfinden. 

Da die Lehrerinnen mit dieſem großen 
nationalen Verbande den Beweis geliefert haben, 
daß eine zielbewußte Selbſthilfe das wirkſamſte 
Mittel zur Emporentwickelung eines Standes 
iſt, ſo dürfte ein kurzer Rückblick auf die Ge⸗ 
ſchichte des allgemeinen deutſchen Lehrerinnen 
Vereins auch für weitere Kreiſe von Intereſſe 
ein. 

Vor neun Jahren vereinigten ſich 85 Lehre— 
rinnen aus allen Gauen Deutſchlands und aus 
dem Auslande in dem pfingſtlich blühenden 
Friedrichroda in Thüringen zur Gründung eines 
Lehrerinnen-Vereins, der alle Kategorien des 
Standes umſchließen ſollte und ſich das Ziel 
ſteckte, durch energiſche Selbſthilfe die berufliche 
Tüchtigkeit der deutſchen Lehrerin zu heben, 
ihre materielle Lage zu verbeſſern und ihr einen 
vermehrten Antheil an der Mädchenerziehung 
und damit an der Volksbildung zu erwirken. 
Eine wichtige Handhabe zur Verbreitung dieſer 
Ideeen war das Organ des allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen⸗Vereins, die von Frau Marie 
Löper⸗Houſſelle herausgegebene Zeitung: „Die 
Lehrerin in Schule und Haus“. Nachdrücklich 
und mit logiſcher Schärfe und Klarheit trat 
auch die erſte Vorſitzende des jungen Vereins, 
Fräulein Helene Lange, in Wort und Schrift 
für jene Ziele ein. Ihre und ihrer Geſinnungs⸗ 
genoſſinnen raſtloſe Arbeit trug reiche Früchte, 
denn in den neun Jahren ſeines Beſtehens 
haben ſich 62 Zweigvereine mit 10 530 Mit⸗ 
gliedern dem allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗ 
Verein angeſchloſſen. In ſeiner Mitte fanden 
ſich die engeren Berufsgenoſſinnen zu Sonder- 
vereinen reſp. zu Sektionen zuſammen: So 
bildete ſich 1894 ein Landesverein preußiſcher 
Volksſchullehrerinnen, 1895 ein Verein preußi⸗ 
ſcher techniſcher Lehrerinnen, 1897 eine Sektion 
deutſcher Muſiklehrerinnen. Zahlreiche deutſche 
Lehrerinnen im Auslande ſchloſſen ſich zu⸗ 
ſammen und traten in den nationalen Verband 
ein, ſo die Lehrerinnen in England, Frankreich, 
Italien, Newyork und Rumänien. Das von 
allen dieſen Zweigvereinen lebhaft empfundene 
Bedürfniß nach verbeſſerter Berufsbildung der 
Lehrerinnen und nach Reform der Mädchen⸗ 
erziehung veranlaßte den Vorſtand, mit Denk⸗ 
ſchriften und Petitionen an die geſetzgebenden 
Körperſchaften heranzutreten. — Einige Zweig⸗ 
vereine gingen mit der Errichtung von Gym⸗ 
naſialkurſen für Frauen zur Vorbereitung auf 
das Univerſitätsſtudium, von Vorbereitungs⸗ 


Drittes Blatt. 


Au bevorſtehenden Pfingſtſeſte wird in Danzig 


kurſen auf das Oberlehrerinnen-Examen, von 
Ferienkurſen für Lehrerinnen in Univerſitäts⸗ 
ſtädten ſelbſtſtändig vor oder gaben doch die 
Anregung zu ſolchen Veranſtaltungen. Es giebt 
jetzt Gymnaſialkurſe in Berlin, Leipzig, Königs⸗ 
berg, ein Mädchengymnaſium in Karlsruhe, 
wiſſenſchaftliche Fortbildungskurſe im Viktoria⸗ 
Lyceum zu Berlin, in Göttingen, Königsberg 
und Bonn, Ferienkurſe für Lehrerinnen in Greifs⸗ 
wald, Jena, Marburg, Bonn, Genf, Lauſanne, 
Neuchatel, Paris, Nancy, Oxford, Cambridge. 
Sind ſie auch nur zu einem Theile auf die 
direkte Initiative des allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen⸗Vereins zurückzuführen, jo hat der⸗ 
ſelbe doch einen hervorragenden Antheil an der 
Ausbreitung der jenen Anſtalten zu Grunde 
liegenden Ideeen. Auch für vermehrte Ver- 
wendung von Lehrerinnen im Volksſchuldienſte, 
für Gründung ſtaatlicher Volksſchullehrerinnen— 
ſeminare, für Inſpektion des Handarbeits⸗ 
unterrichts durch Fachlehrerinnen erhob der 
Verein ſeine bittende Stimme. — Eine lang⸗ 
ſame Vertiefung und Erweiterung der geiſtigen 
und beſonders der beruflichen Intereſſen erfuhr 
die organiſierte deutſche Lehrerinnenſchaft durch 
die ſtille Arbeit des Vereinslebens, durch die 
zahlreichen Vorträge, Diskuſſionen, Referate, 
Probelektionen, die im Laufe jedes Jahres in 
den Zweigvereinen gehalten wurden und all— 
mählich immer weitere Kreiſe der Berufs⸗ 
genoſſinnen zur Theilnahme und Mitarbeit 
heranzogen. 


Aber zii nur der geiftige Horizont weitete 


ſich, auch das Bewußtſein der Solidarität der 


Intereſſen wuchs und half eine Anzahl gemein- 
nütziger, dem Wohle der hilfsbedürftigen oder 
invaliden Lehrerinnen dienender Anſtalten ins 
Leben rufen, als z. B. Feierabendhäuſer, Kranken⸗ 
kaſſen, Ruhegehaltszuſchußkaſſen, Heimſtätten für 
reiſende oder erholungsbedürftige Lehrerinnen, 
ein Reiſeadreßbuch mit mannigfachen Ver⸗ 
billigungen, Stipendien für ſtudirende Lehre 
rinnen. Zur materiellen Hebung des Lehrerinnen 
ſtandes trug auch vor allen Dingen die aus— 
gedehnte Stellenvermittelung des Vereins mit 
ihren 14 deutſchen und 4 ausländiſchen Agen- 
turen bei. 

Dem ſchwachen Anfange des allgemeinen 
deutſchen Lehrerinnen = Vereins mit ſeinen 85 
Gründerinnen in Friedrichroda im Jahre 1890 
ſteht heute eine große blühende Gemeinſchaft 
gegenüber, die ſich durch mancherlei Kämpfe 
und Hinderniſſe geſtählt, zu allgemeiner Achtung 
durchzuringen beginnt. 

Was an Hingabe und Enthuſiasmus in 
dem jungen Stande lebt, will aber auch von 
Zeit zu Zeit in die Erſcheinung treten. Dazu 
bieten die alle zwei Jahre wiederkehrenden 
Generalverſammlungen des Vereins den natür⸗ 
lichen Anlaß. Denn dieſe Verſammlungen ver- 
einen Nord⸗ und Süd⸗, Oſt⸗ und Weſtdeutſche 
in dem erhebenden Bewußtſein, daß ein Ziel 
und ein Streben die deutſchen Lehrerinnen 
verbindet; ſie fühlen ſich trotz verſchiedenſter 
Veranlagung und Lebensſtellung als Glieder 
eines Ganzen, an deſſen Wachsthum und 
Bedeutung jede von ihnen, die in Treue ihre 
Pflicht thut, mitarbeitet. Daher waren dieſe 
Verſammlungen noch ſtets von einem hinreißenden 
Geiſte der Einigkeit, der Vaterlandsliebe, eines 
edeln, weil ſich nicht überſchätzenden Standes⸗ 
gefühls erfüllt. Auch Fernſtehende, die ihnen 
beigewohnt, bezeugen, daß ſie etwas Großes 
und Eigenartiges an ſich tragen. 

Aus der Stille der Thüringer- und Harz⸗ 
landſchaft, wo in Friedrichrode und Blanken⸗ 
burg die drei erſten Generalverſammlungen 
ſtattfanden, hat ſich der Verein im Gefühl 
ſeines Erſtarkens in die Oeffentlichkeit größerer 
Städte gewagt. Seine beiden letzten Ver⸗ 
ſammlungen wurden in Darmſtadt und Leipzig 
abgehalten. Sie zogen die Aufmerkſamkeit 
weiter Kreiſe auf ſich und wurden in Darm⸗ 
ſtadt ſeitens des jungen großherzoglichen Paares 
und ſeines Hofes und in Leipzig ſeitens des 
königlich ſächſiſchen Kultusminiſteriums und der 
ſtädtiſchen Behörden lebhafter Theilnahme und 
Förderung gewürdigt. Auch der Magiſtrat 
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von Breslau mißt den Verhandlungen Wichtig⸗ 
keit genug bei, um nun ſchon zum dritten 
Male zwei Delegirte aus der dortigen Lehre⸗ 
rinnenſchaft auf ſeine Koſten zu den General⸗ 
verſammlungen zu entſenden. 


Zum erſten Male ſoll nun eine ſolche Ver⸗ 
ſammlungen im Oſten des Reiches tagen. Man 
iſt im Reiche ziemlich allgemein der Anſicht, 
daß der Oſten wie in materieller, ſo auch in 
geiſtiger Entwicklung hinter dem Weſten und 
Süden zurückſtehe, und manche bedenkliche 
Stimme erklärt die Abhaltung einer General- 
verſammlung des allgemeinen deutſchen Lehre⸗ 
rinnenvereins in Danzig für verfrüht. Aber 
wir Bewohner des Oſtens wiſſen, daß bei uns 
eine ebenſo hohe Schätzung geiſtiger und ideeller 
Werthe zu Hauſe iſt, wie im reicheren Weſten. 
Und wie die Lehrerinnen Weſtpreußens und 
der benachbarten Provinzen es ſich gewiß nicht 
nehmen laſſen werden, den Danziger Pfingſt⸗ 
tagen in großer Zahl beizuwohnen und an 
ihrem Theile zum Gelingen jener Tage beizu⸗ 
tragen, ſo werden auch die Freunde und Gönner 
der Lehrerinnen, alle, die dem kräftigen Empor⸗ 


ſtreben des jungen Standes, alle, die einer 


neuen Form des nationalen Gedankens ihre 
Theilnahme ſchenken, helfen, die Pfingftver- 
ſammlung in Danzig zu einer erhebenden und 
würdigen zu geſtalten. Wie die diesmalige 
Generalverſammlung ſich in Bezug auf die 
reiche und gediegene Tagesordnung ebenbürtig 


an die Seite ihrer Vorgängerinnen ſtellt, ſo E 


darf man wohl mit Sicherheit erwarten, daß 
ſie auch in der Bethätigung einer herzlichen 


Gaſtfreundſchaft und in der lebhaften Theil⸗ 
nahme weiter Bürgerkreiſe an ihrer Arbeit nicht 
hinter jenen zurückſtehen wird, und daß ſie ſich 
dem Gedächtniß der weit hergereiſten Gäſte, zu 
denen die bewährten Führerınnen Helene Lange, 
Auguſte Schmidt, Marie Löper, Helene Adel⸗ 
mann und eine Menge hervorragender, wiſſen⸗ 
ſchaftlich geſchulter Frauen gehören, ebenſo 
unvergeßlich einprägen wird, wie jene erſten 
Pfingſttage zu Friedrichroda. 


Kleine Chronik. 


Bei ſchwerem Wetter rettete der 
in Geeſtemünde angekommene Lloyddampfer 
„Bonn“ auf dem atlantiſchen Ozean die zehn 
Mann ſtarke, völlig erſchöpfte Mannſchaft der 
im Sinken begriſſenen norwegiſchen Bark 
„Triumph“. 


Ein franzöſiſcher Dragoner⸗ 
offizier hat ſich nach dem „Hannov. Cour⸗“ 
in den letzten Tagen der beſonderen Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Kaiſers erfreut. Der Leutnant 
Charles Pochet Le Barbier de Tinau vom 7. 
Dragoner⸗Regiment in Fontainebleau wohnt mit 
ſeiner Gattin, deren Schweſter und der Gattin 
ſeines Bruders ſeit einiger Zeit in Berlin im 
Hotel Kaiſerhof. wo er faſt täglich den Beſuch 
des Oberſten und Flügeladjutanten, Kom⸗ 
mandeurs des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 2, v. Schwartzkoppen, des ehe⸗ 
maligen deutſchen Militär bevollmächtigten in 
Paris, erhält. Als der Kaiſer am 14. d. M. 
nach Potsdam gefahren war, um den Kompaznie= 
vorſtellungen beim 1. Garde⸗Regſment beizu⸗ 
wohnen, war bei denſelben auch der Leutnant 
de Zinan in feiner Parade⸗Uniform zugegen und 
erſchien gemeinſchaftlich mit dem franzöſiſchen 
Militärbevollmächtigten, Oberſt Graf Foucauld, 
und Oberſt v. Schwarzkoppen. Als der Kaiſer 
am Montag Nachmittag die Garniſon allarmirte, 
erſchien Oberſt v. Schwartzkoppen ſchon geraume 
Zeit vorher bei dem Leutnant de Tinau, machte 
ihn mit dem Vorhaben des Kaiſers bekannt und 
lud ihn ein, dem militäriſchen Schauſpiel bei⸗ 
zuwohnen. Auch vom Kaiſer iſt Leutnant de 
Tinau bereits zur Tafel geladen geweſen, wo⸗ 
von jedoch der Hofbericht bisher nichts gemeldet 
hat. Bevor er am Mittwoch Vormittag die 
Reiſe nach der Wartburg antrat, fuhr der Kaiſer 
am Hotel Kaiſerhof vor und ließ für die Damen 
des franzöſiſchen Dragonerleutnants ſeine Karte 
abgeben. 
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pagnie ſchon ſprechen hören,“ 


Die verheerende Feuersbrunſt 
in Point à Pitre, Gaadaloupe, wurde nach dem 
„Newyock Herald“ von einer Anzahl 
rühreriſcher Neger verurſacht. Letztere find in 
einen Raſſenktieg begriffen, der noch fortdauert. 
U ber 500 Häuſer und Hütten ſind eingeäſchert 
worden. 

Lieben, aber nicht gehorchen. 
Die Frauenbewegung in England hat im Sinne 
des Spleens eine neue ſeltſame Blüthe gezeitigt. 
Das Ritual der kirchlichen Ehe, wie es in den 
Gebelbüchern der anglikaniſchen Kirche verzeichnet 


Joſeph und ſein Freund. 
Roman von Bayard Taylor, 
ehemalig amerikaniſcher Geſandter in Berun. 
Nachdr. verb. 
„Wendet man die Torpedos allgemein an?“ 
fragte Joſeph etwas überraſcht. 
„Man probiert fie weni 
Burſch, der zuerſt auf die Idee kam, wollte es 
ern geheim halten, aber die „Oeler“ haben 
aare auf den Zähnen, und was fie nicht 
keen iſt nicht der Mühe wert 


erauszufinden. Herr des Himmels! Ich pro⸗ 
ierte die Torpedos an meinen Quellen um 
Mitternacht, und keine acht Tage darauf ließen 
die Anker ihre ausgetrockneten Bohrlöcher los!“ 
„Die was?“ fragte Joſeph. 

„Anker. Komiſcher Name, nicht wahr? Aber 
das geht noch. Wir haben hier die Krinolinen, 
die Pipſiſſaways, das Sudelſchwein und den 


Sonnenbruch zwiſchen uns und dem Flut⸗ 


thor.“ 

„Darf ich fragen, 
heißt?“ 
ſteuer, wie die Verſicherungsgeſellſchaften ſagen. 
Aber ehe einer ſo viel Glück hat, wie die 
Friſchquellen, gehen hundert drauf.“ 

Während der Mann ſprach, ſammelte ſich 
Joſeph ſchnell. 

„Ich möchte Ihre Quellen gern ſehen,“ 
ſagte er. „Werden Sie in ein oder zwei Tagen 
dort ſein? Mein Name iſt Aſten — nicht, 
als ob ich annähme, daß Sie ihn ſchon jemals 
gehört hätten.“ 

„Werde mich aber freuen, ihn nochmals 
zu hören und Sie zu ſehen,“ ſagte der Mann. 
„Mein Name iſt Blenkinſop.“ 

Wieder koſtete es Joſeph alle Mühe, 
Erſtaunen zu verbergen. 

„Sie find vielleicht der Präſident der Frifch- 
quellen? wagte er zu fragen. 

„Ja,“ ſagte Mr. Blenkinſop, „ſeitdem ſie 
eine Aktiengeſellſchaft bilden. Sie gehörten im 


ſein 


Anfang mir, aber ich brauchte Geld, um fie 


K 


. S R f 3 - 
„Was für andere bedeutende Geſellſchaften 
befinden ſich noch in Ihrer Nähe?“ 

„Außer dem Anker und der Verderbtheit 
keine von Belang. Nachdem ſie torpediert 
worden, fließen ſie ſo ziemlich. Natürlich giebts 


noch allerhand Raubvögel und Hühnerdiebe 
mit allen möglichen Namen, — der Gold⸗ 

„So komiſch, wie die andern — die Friſch— 
quellen.“ 


Joſeph konnte ſich nicht beherrſchen und ſah 
erſtaunt auf. 

„Mir ſcheint, als hätte ich von dieſer Kom⸗ 
bemerkte er dann 
behutſam. 

„O, ohne Zweifel,“ erwiderte der Fremde, 
„ſie werden in den Zeitungen nicht oft ge⸗ 
nannt, aber ſie ſind bekannt. Ich bin ſtolz 
darauf, denn ich habe ſie in die Höhe gebracht. 
Vor zwei Jahren bohrte ich noch für zwei 
Dollar den Tag, und jetzt habe ich meine vier⸗ 
zig Tauſend das Jahr, frei von Einkommen⸗ 
pfennig, der Rubin, der Wachholder und der 
Amaranth, — ha, ha!“ E 

„Vom Amaranth hab ich ſchon fprechen 
hören,“ bemerkte Joſeph milde. 

„Herr des Himmels! Sind Sie ſchon reinge⸗ 
fallen?“ rief Mr. Blenkinſop und heftete ſeine 
kleinen, durchdringenden Augen auf Joſephs 
Geſicht. 

„Ich, — ich verſtehe wirklich nicht, was Sie 
meinen.“ 

„Keine Beleidigung, ich hielt es nur für 
möglich, das iſt Alles. Der Amaranth iſt 
Kanucks letzter Kniff. Er läßt ſich zwar nicht 
in die Karten gucken, aber wenn er ſein Neſt 
nicht ſchleunigſt auf irgend Jemandes Koſten 
ausfedert, ſo verſtehe ich mich auf Menſchen 
nicht mehr!“ 


es Amaranth zu 


auf⸗ Frau gelobt do:t, wie in allen chriſtlichen Reli 


ſtens. Der ſchlaue 


wie Ihre Kompagnie 


iR, enthält zwei Worte, die den Anhängern der 
br: tuden Frauenbewegung ein Gräuel find, Die 


gionen, den Mann zu lieben und ihm „zu ne 
horchen“ — love and obey. — Gegen dieſes 
„zung horcken“ revoltiren die modernen Frauen 
Englands, und fie verlangen, daß dieſe zwei 
demütbigenden Worte aus dem Ritual geſtrichen 
werden. Merkwürdigerweiſe haben ſich ſogar 
einige Prirſier gefunden, welche die betreffende 
Biitſchrift an das Parlament mitunterſchrieben 
haben. 
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die zerklüfteten, öden Bergſpitzen. 

„Skunksöl oder dann ai a vielleicht,“ 
antwortete der Mann. „Damit können fie 
hauſieren gehen, aber ſie können keine Brunnen 
füllen.“ BEER 

Ich höre, fie haben eine Geſellſchaft für 
den Platz da oben, — den Amaranth nennen 


ie ihn — aber für ſolche verdammte Narren 


iſt jeder Platz gut genug. Sehen Sie doch 
mal her! Wir müſſen ſiebenhundert Fuß tief 
bohren, nun ſtellen Sie darauf noch 
zwölfhundert Fuß, und raten Sie einmal, ob 
Sie Oel herauspumpen können, noch dazu mit 
den Anker⸗ und Friſchquellen zu beiden Seiten. 
Aber für Einfaltspinſel iſt der Platz ſo gut 
wie irgend ein anderer.“ 

Joſeph lachte, — es war ein ſehr mattes, 
unnatürliches Lachen. 

„Ich möchte dort hinüber, um nach den An⸗ 
kerquellen zu gelangen,“ ſagte er. „Ich moͤchte 
ſehen, wie ſolche Sachen angeſtellt werden.“ 

„Dann nehmen Sie ſich vor Kanuck in Acht, 
wenn Sie ihm begegnen,“ riet der Mann gut⸗ 
mütig. „Und fragen Sie ihn nicht zuviel.“ 

Es war ein heißes, mühſames Emporklim⸗ 
men zu den Brettergerüſten auf dem Gipfel, 
die ſo galgenähnlich wie nur möglich ausſahen, 
und für das Auge des Laien wie des Einge⸗ 
weihten gleich deutlich Schachte bezeichneten. 
Es waren ein Dutzend oder mehr, aber alle 
lagen verödet. 

Joſeph wanderte von einem zum andern 
und fragte ſich: „Iſt dies das glänzende Un⸗ 
ternehmen?“ 

Wie ſollte dieſe armſelige, ſteinige Gegend 
von der hundert Acker nicht Nahrun 
für eine Kuh hervorbringen konnten, Reichtum 

erzeugen? Wahrlich fo ſteinern und öde 

mußten die Menſchen ſein, die auf dieſen 
ejenden Boden ihre betrügeriſchen Pläne 
bauten. x S 
Etwas weiter fieb er auf eine tiefe Schlucht, 
die das Gebirge in zwei Teile riß. Da ſtand 
noch ein erbärmliches Gerüſt, aber einige arm⸗ 
ſelige Perſonen hatten ſich darunter verſam⸗ 
melt — das war das erſte Lebenszeichen, das 
er dort entdeckte. 

Als er ſich näherte, erkannte er in den Leu⸗ 
ten Arbeiter, mit Ausnahme eines langen, ha⸗ 
geren Individuums, das wie ein verkommener 
Geiſtlicher ausſah. 

Sein fahles Geſicht wurde durch kleine, un- 
ruhige, rollende Augen beleuchtet, welche Jo⸗ 
ſeph, als ſie ſich auf ihn hefteten, an die einer 
Boa⸗Konſtriktor erinnerten. c 


Sein Gruß war kalt und gezwungen, und 
ſein Benehmen ſagte klar: „Je eher Du gehſt, 
deſto lieber wird es mir ſein.“ 

„Das iſt ein rauher Weg für Fußgänger,“ 
bemerkte Joſeph. „Wie weit iſt es noch bis 
zu den Ankerquellen?“ 

„Noch ein kurzes Endchen““ ſagte einer der 
Arbeiter. 

Joſeph ſetzte ſich auf einen Stein, 
Miene eines Ruhebedürftigen. 

„Dieſe Quelle gehört vermutlich dem Ama⸗ 
ranth?' bemerkt er. 

„Wer ſagte Ihnen das?“ fragte der hagere 
ſchwarze Mann. 

„Unten bei den Friſchquellen ſagte man mir, 
daß der Amaranth hier oben liege.“ 

„Sind Sie von Blenkinſop abgeſchickt?“ 

fragte der Mann wiederum. 
„Ich bin von Niemanden geſchickt,“ erwi⸗ 
derte Joſeph. ch bin ein Fremder und be⸗ 
reiſe das Oelgebiet. Ich war noch niemals in 
dieſem Teil des Landes.“ 

„Darf ich um Ihren Namen bitten?“ 

„Aſten!“ ſagte Joſeph unbeſonnen. toù 
f „Aſten! Den Namen muß ich kennen. Laß 
ehen.“ 
Der Mann zog einen großen, ſchmutzigen 


mit der 


ch Umſchlag aus ſeiner Bruſttaſche, durchblätterte 


mehrere Papiere, entfaltete eins und ſagte 
odann, — 

„Joſeph Ajten?“ 

= a.“ 

Joſeph biß die Zähne zuſammen und ver⸗ 
wünſchte ſchweigend ſeine Unbeſonnenheit. 


„Eigentümer von Aktien des Amaranth im 
Werte von zehntauſend Dollars! Wer ſchickte 
Sie her?“ 


genug 


Amts deutſch. Vom großberzogl. Ber 
zirkedirektor in Weimar iſt den dortigen Lehrern 
folgendes Schreiben zugegangen: „Sie erhalten 
herbei 10 Stück vom Deutſchen Kriegs- und 
Militär⸗Abreißkalender zu gefälliger Vertheilung 
an die Mitglieder Ihrer Konferenz, welche nach 
dem Willen des Gebers aufgehängt und gelegent- 
lich, am beiten wochen weiſe, den Kindern erklärt 
werden ſollen.“ 
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Er rieb ſich die Hände und lachte leiſe. Sie 
waren während ic an ſchnell gegange 
und kamen jetzt plötzlich an den entlegenſten 
Gipfel, von dem aus der Gebirgskamm auf 
das Gebiet der Ankerquellen niederſtieg. An 
dieſem Punkt blieben beide ſtehen. 

„Ehrlich denn,“ ſagte Mr. Kanuck und bot 
ſeine Hand. „Sagen Sie mir, wo Sie morgen 
fing ſein werden, und unſer Geſchäft iſt in 
ünf Minuten abgethan. Sie werden Ihren 
Teil des Geſchäfts redlich abtragen, wenn Sie 
ſehen, daß ich den meinigen erfüllt habe.“ 

„Halten Sie mich für einen hölliſchen Schur, 
ken?“ ſchrie Joſeph, den die Wut und der 
Ekel übermannten. 

Mr. Kanuck trat ein oder zwei Schritte zu⸗ 
rück. Sein gelbes Geſicht wurde leichenfahl, 
und aus feinen Augen blickte Mord. Er fuhr 
mit feiner Hand in die Bruſttaſche, und Joſeph 
that, ihn ſtarr anblickend, unwillkürlich das 
Gleiche. Erſt lange nachher belehrten ihn ſeine 
Erfahrungen über die Bedeutung dieſer Be— 
wegung. 


wirkte, len ſie ihn zu gleicher Zeit zu ent⸗ 
ien: 

„Niemand ſchickte mich, und Niemand, außer 
meiner Familie weiß, daß ich mich hier befinde. 
Ich bin ein Landwirt, kein Spekulant. Ich 
wurde durch Darſtellungen verleitet, Aktien zu 
nehmen, die ſich nicht bewährt haben, und die 
ſich niemals bewähren werden, wie ich mich 
jetzt überzeugt habe. Es iſt meine Gewohn⸗ 
heit, mir ſelbſt Gewißheit zu holen, wenn ich 
ſie nicht von andern erlangen kann. Sie ſind 
wahrſcheinlich Mr. Kanuck?“ 

Der Mann antwortete nicht ſogleich, aber 
der ſchnelle, verſtändnisvolle Blick des einen 
Arbeiters überzeugte Joſeph von der Richtig⸗ 
keit ſeiner Annahme. 

Mr. Kauuck ſprach beiſeite mit den Leuten 
und erteilte ihnen offenbar Verhaltungs⸗ 
maßregeln; dann ſagte er mit gezwungener 
Höflichkeit: 

„Wenn Sie zum Anker wollen, Mr. Aſten, 
ſo begleite ich Sie. Ich habe denſelben 
Weg, und wir können unterwegs zuſammen 


plaudern.“ „So! Alſo das iſt Ihre Abſicht, was?“ 
Sie arbeueten ſich mühſam und ſchweigend ziſchte fein Gegner durch die Zähne. „Ein 
die andere Seite der Schlucht hinauf. Als] Spion, aller Wahrſcheinlichkeit nach! Oder 


vielleicht gar ein Detektive? Ich war ein 
Narr, eienm Milchgeſicht zu trauen. Aber eins 
ſage ich Ihnen — Sie können fort, aber 
wagen Sie es nicht, wiederzukehren!“ 

Joſeph ſagte Nichts, ſondern blickte ſtarr 
nach des Mannes Augen und rührte ſich nicht 
eher von der Stelle, als bis ſich derſelbe aus 
ſeinem Geſichtskreis entfernt hatte. Dann 
atmete er tief auf, als ſei er von einer unbe⸗ 
kannten Gefahr befreit und ſtieg ſchnell den 
Hügel hinab. 

Als er Abends in der Schenkſtube einer 
entſetzlichen Bretterbude, die ſich Hotel nannte, 
ſaß, bemerkte er, daß ein Paar Augen ihm 
unaufhörlich folgten; ſie gehörten einem Ar⸗ 
türlich nicht erwarten. Andererſeits kann ich beiter aus der Amaranthſchlucht an. Der Mann 
Ihre Enttäuſchung, wenn wir es ſo nennen machte ein faſt unmerkliches Zeichen und ver⸗ 
wollen, begreifen, und ich wäre deshalb unter ließ das Zimmer. Joſeph folgte ihm hinaus. 
gewiſſen Bedingungen nicht abgeneigt, Ihnen „St!“ flüſterte der Mann „Kommen Sie 
jeden — Verluſt kann ich nicht ſagen, da ich nicht auf unſeren Berg zurück; und machen 
die Möglichkeit eines ſolchen nicht zugebe — Sie, daß Sie ſobald wie möglich von hier 
aber das, was Ihnen als ſolcher erſcheint, 


fortkommen!“ 
zu erſetzen. Hab' ich mich verſtändlich ausge- Mit dieſen Worten ſtürzte er davon und 
drückt?“ 


verſchwand in der Finſternis. 
„Vollkommen,“ ſagte Joſeph, Sein Rat war überflüſſig. So wenig Joſeph 
Bedingungen.“ die Welt kannte, ſah er doch ein, daß er nur 
„Wir reden aufrichtig mit einander?“ zwiſchen Verluſt oder — Nachſicht zu wählen 
„Verſteht ſich.“ . I hätte. 
„Dann,“ ſagte Mr. Kanuck, „brauche ich 


Geſchäft Nichts weiter. Er benutzte daher den 
Ihnen bloß anzudeuten, wie weſentlich es iy l eviten Frühzug und befand ſich am Nachmittag 


fie oben angekommen waren und Atem jchöpf- 
ten, begann Mr. Kanuck: 

„Ich muß annehmen, daß Ihnen die Aus— 
ſichten des Amaranth wenig Vertrauen ein⸗ 
flößen, Jeder, dem die Technik des Bohrens 
fremd iſt, muß ſich von dem äußern Anſchein 
der Sachlage entmutigen laſſen, und ich kann 
Ihnen deshalb die Urſachen meiner Hoffnung 
nur dann einleuchtend machen, wenn Sie 
ſich entſchließen wollten, mich einen oder 
zwei Monate zu begleiten, um mit der Lokali⸗ 
tät und dem Arbeitsmodus praktiſch vertraut 
zu werden.“ 

„Das iſt unnötig,“ erwiderte Joſeph. 

„Da Sie Landwirt ſind, konnte ich das na⸗ 


„bis auf die 


uns iſt, unſere Abſichten zu fördern. Um des folgenden Tages wieder in der Stadt. 
dies zu thun, darf vor allen Dingen das] Er wünſchte durchaus nicht, mit Mr Bleſ⸗ 
Vertrauen unſerer Hauptaktionäre nicht nng zuſammenzukommen, und dennoch trieb 


ihn ſein jüngſtes Erlebnis unwiderſtehlich auf 
den Weg zu ihm. Als er die Klingel zog, ge⸗ 
ſchah es mit dem Wunſch, Niemanden zu 
Hauſe zu treffen. Mr. Bleſſing öffnete ihm 
jedoch ſelbſt und führte ihn nach dem erſten 
Ausdruck der Ueberraſchung in das Wohn⸗ 
zimmer. 

„Ich bin ganz allein,“ ſagte er, „meine 
Frau iſt zu Beſuch bei ihrer Schweſter, Frau 
Wooliſch, und Clementina befindet ſich immer 
noch in Long Branch. Es iſt ſo gut wie aus⸗ 
gemacht, daß wir ſie verlieren werden; wenig⸗ 
ſtens erkundigte ſie ſich nach meinen flüſſigen 
Kapitalien, was bei ihr ſehr bedeutungs⸗ 
voll iſt.“ L 

Joſeph war entſchloſſen, alle Abſchweifungen 
zu vermeiden und darauf zu beſtehen, über die 
Amaranthſpekulation ein für alle Mal ins 
Reine zu kommen. Er ſah, wie ſein Schwieger⸗ 
vater immer unruhiger und aufgeregter wurde, 
je weiter er mit dem Bericht über ſeine Reiſe 
vorſchritt, und als er ihn beendet, vermochte 


erſchüttert werden, ſonſt könnte uns im kriti⸗ 
ſchen Moment die Baarſchaft fehlen, ohne die 
wir unſern Plan nicht entwickeln können. Nun 
könnten Ihre voreiligen und unſachlichen Ein⸗ 
drücke in rückſichtsloſer Darſtellung viel dazu 
beitragen, eine ſolche Kataſtrophe herbeizuführen. 

Ich bedinge mir daher aus, daß Sie dieſe 
Eindrücke für ſich behalten. Ich frage Sie als 
Mann zum Mann, ob Ihre Eindrücke, die 
ſich auf keine Sachkenntnis ſtützen, rechtſchaffen 
genannt werden könnten? Sie ſollten ſich im 
Gegenteil verbinden, dafür, daß ich Ihnen alles, 
was Sie aufs Spiel geſetzt haben, zurück⸗ 
erſtatte, ehrlicher Weiſe die Anſichten eines 
Sachverſtändigen, nämlich die meinigen, zu 
adoptieren und zu verbreiten.“ 

„Laſſen Sie mich es kürzer faſſen,“ ſagte 
Joſeph. „Sie kaufen mir meine Aktien ab 
und erſtatten mir, was ich ausgelegt habe, 
wenn ich dagegen Nichts von alledem verrate, 
was ich hier geſehen, ſondern mein vollkom⸗ 
menes Vertrauen an dem Erfolg des Amaranth, R 
— Ihren Anfichten gemäß, — ausſpreche?“ Mr. Bleſſing nicht, ſofort zu antworten. Jo⸗ 

„Sie haben die Bedingungen ein wenig ſeph's Verdacht, den Mr. Kanuck ſchon rege 
trocken, aber nicht inkorrekt dargeſtellt. Ich gemacht, wurde dadurch beſtätigt, und ein har⸗ 
verlange nur vollkommene Ehrlichkeit zwiſchen ] des, unerbittliches Gefühl der Feindſeligkeit bes 
uns beiden.“ E T: TOG: mächtigte ſich des jungen Mannes. 

„Noch eine Frage, Mr. Kanuck. Kennt] „Ich — ich muß mich wirklich danach umſehen,“ 
Mr. Bleſſing den wirklichen Zuſtand des Ama⸗ſſtammelte Mr. Bleſſing endlich. „Das klingt 
ranth?“ unglaublich, und wenn mir ein Anderer das 

„Keiner beſſer als er, ich verſichere Sie, Mr.] erzählte, jo würde ich, entſchuldigen Sie, aber 
Aſten. Ohne Mr. Bleſſings enthuſiaſtiſchef ich würde es wirkli entſchieden bezweifeln. 
Unterſtützung des Unternehmens wären wir] Es iſt mir, als hätte ich eine Taube an 
ſchwerlich ſo weit gediehen. Seine eigenen meinem Buſen genährt, und fände auf einmal 
Aktien, kann ich Ihnen ſagen, da wir uns ver⸗ einen — einen Baſilisken!“ 
ſtändigt haben — hat er ſich nur durch feinel „Es kann für Sie kein ernſthafter Verluſt 
Bemühungen verdient. Wenn Sie ihn genau| fein,“ ſagte Joſeph, „da Sie Ihre Aktien für 
kennen, jo müſſen Sie ja wiſſen, daß er über geleiftete Dienfte erhielten.“ 
keine Mittel verfügt, ſondern was uns wichtiger tft, 
über eine gründliche Kenntnis der Menſchen (Fortſetzung folgt.) 
und ihrer Mittel.“ E 


Hirſch ſche Schneidtr⸗Akademie. A 
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Dr Vormittags von 9 bis 1 und 


Thuringi 
Verſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt. 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir die von Herrn Eduard 


Kohnert dort bisher verwaltete Hauptagentur unſerer Geſellſchaft gemäß 
freundſchaftlicher Uebereinkunft auf unſern Vertreter Herrn 


E. Cholevius 


in Thorn, Bacheſtraßßſe Nr. 6 übertragen haben und bitten, ſich in 
allen, dieſelbe betreffenden Verſicherungsangelegenheiten der Vermittelung des 
genannten Herrn gefälligſt bedienen zu wollen. 

Erfurt, im April 1899. 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich 
zur Vermittelung von Feuer-, Lebens-, Ausſteuer⸗, Nenten-, Unfall: 
Trausport⸗ und Einbruchs diebſtahlverſicherungen. 

Antragspapiere und Proſpekte ſtehen jederzeit zur Verfügung. Die Be⸗ 
dingungen ſind feſt und die Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit für die 


Verſicherten. 
6. Gholeoius, 


Thorn, im April 1899. 
Hauptagent der Thuringia. 


blad, aA la < NA NA Na. Na Na 


Für Golonial-Freunde! 


Deutſche Neu⸗Guinea⸗Cigarren, 


Marke: 
Stephansort „Soberauos“ per 100 Stück Mark 6.—, 
dto. „Elegantes“ „ 100 „ S .— 
dto. „Escapcionales“ „ 100 x „ 8.—, 
dto. „Emperadores“ „ 100 „ „ 10.—, 


milde Qualitäten und vorzügliches Aroma, empfiehlt 


O. Herrmann, Cigarren-Import, 
S Bache⸗ und Eliſabethſtraße⸗Ecke. 


AN HAN NA N A= Ad- A. NN. Ab- M. A E. a 


8 —— 


Das 
Fritz Schneider'ſche Konkurswaarenlager 


beſtehend in 


fertigen Herren. u. Knabengarderoben 


wird täglich 
Nachm. von 3 bis 6 Uhr 


ausverkauft. 
Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit unter billigſter Preisnotirung ausgeführt. 


Veſter Caffeezuſat. | 


L Tangy Ter Thorn, Eerechtesträsse 6 


empfiehlt 

Tesching’s, Luftgewehre u. Luftpistolen, 
außerd. Centralfeuer-Flinten v.16— 300 M. 
Teschner- u. Dreyse- Gewehre billigſt, Dreiläufer von 150 Mk. an, 
Revolver von 3,25 Mk., ff Nick- u. Taschenmesser ſehr billig, 
Patronen hülſen p. 100 St. Centralf. v. 1,40, Dreyse v. 3,25. Teschner 3,25, 

ſämmtliche Sorten fertiger Jagdpatronen zu Fabrifpreifen. 
Flobert- u. Revolver-Patronen nur in best. Qualität, bedeut. ermässigt. 
Großes Lager in Fahrrädern befibewährter Marken ze. billigſt. 


Dank! Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterric t und 3jährige Garantie. 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen 

eler & Wilson, 
zu den billigſten Preiſen. 


8. Landsberger, Heiligegeift- 


ftraße 18. 
Theilzahlungen monatlich von 8,00 Mark an 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Strohhüte 


werden gewaſchen, gefärbt und modernifirt. 
F. Preuss, Heiligegeiſtſtr. 13. 


Seit langer Zeit litt ich an nervöſen Kopf- 
ſchmerzen; die Anfälle traten plötzlich mit 
heftigem Bohren, Stechen und Reißen in 
Stirn, Augen und Schläfe ein, meiſt rechts⸗ 
ſeitig oder über den ganzen Kopf, mit 
wechſelndem Froſt und Hitze. Ich war auch 
ſehr blutarm, doch halfen alle Eiſenmittel 
abſolut nicht, auch trat ſtarker Haarausfall 
hinzu. Kaum glaubte ich, als ich mi 
schriftlich um Hülfe an Herrn G. Fuchs, 
Berlin, Keipzigerſtraße 134, 1, wandte, 
daß noch Hülfe möglich und ich betrachtete 
es lediglich als Verſuch, da auch Anderen 
ſchon geholfen worden. Auch ich fand bald 
Hülfe und ſchließlich völlige Heilung, wofür 
ich nach langer Prüfung meinen aufrichtigſten 
Dank ausſpreche, denn ich fühle mich wie 
neugeboren. Anna Segebrecht, 

Mürow bei Angermünde. 


Alle und neue Möbel 


werd, weg. Aufgabe d. Geſchäfts bill. verkauft. 
J. Skowronski. Brückenſtr. 16. 


Febr. Neſauralions⸗Liſche 


und Stühle, auch Gartenmöbel kauft 
Richard Gross. 


Unions⸗ Brauerei 


1 "dire klar. 
end amfrivate. 
He 


vermiethet 
Blum, Culmerſtr. 7. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Kiegantes Führwer 


Moderne 


Visitenkarten 
Mostergiltige 


Lithographie 


100 Stück nur 2 Mark 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


Adressbuch 


von Thorn, Podgorz und Moder 
ſowie dem 


Landkreis Thorn 
noch zu haben und koſtet gebunden uur 
1 Mk. bei x 

Jaskulski, Mauerſtraße 75. 


borsels 


neueſter 
Mode, 
ſowie 
Geradehalter. 
Nähr und 
Umftands: 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften 
Neu !! 
Büstenhalter, 
Corsetschoner 
empfehlen 


Lewin R Littauer, 


Altstädt. Markt 25. 


lität gegen Wanzen, 
Küchen ungeziefer, 


/ 


— 


/acherlin 


wirkt stannenswerth! Ls tötet 


edwede Art von Inſecten 


mit geradezu frappirender 
Kraft und rottet das vor⸗ 
handene Ungeziefer fhnell 
und ſicher derart aus, daß 
gar keine lebende Spur mehr 
davon übrig bleibt. Darum 
wird es auch von Millionen 
Kunden gerühmt und geſucht. 
Seine Merkmale ſind: 1. die 
verſiegelte Flaſche, 2. der 
Name „Zacherl“. 


In Thorn bei Herrn Anders & Co. 
„ Hugo Claass, Org 
S A „ Anton Koczwara 
R S 7 „ Adolt Maler. 
In Argenau „ „ Rudolf Wiıkowski. 
In Culmſee „ „ W. Kwiecinski. 


11 Corſetts!! 


in den neueſten Façons, 
zu den billigſten Preiſen 9 
bei 


L L L 


S. LANDSBERGER, us 


Heiligegeiſtſtraße 18. 
Photographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14 
vis-a-vis dem Schützenbauſe. 


Standard⸗ Fahrräder 
nd die billigſten u. beſten. 
ſeltge te ®arantie. 
Sende 8 Tage zur Anficht 
unter Nachnahme. Haupt⸗ 
Catalog gratis und france. 
Fahrrab⸗Engtos⸗Werſandhaus, 


D. Ammon, 
Einbeck. e nit vertreten, liefere Direkt 


Magdeb. Sauerkohl, 
Dillgurken, 


Preißelbeeren 
empfie 


lt Hugo Eromin. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage mein 


Uhren- und Goldwaaren-Geschäft 


von der Culmerſtraße 1 nach dem 


Altſtädtiſchen Markt 2, 


vis à-vis dem Coppernicus Denkmal, verlegt habe. 

Mein großes Lager in Taſchenuhren in Gold, Silber und 
Metall, Regulatoren Wand», 
chmuckſachen habe ich noch bedeutend vergrößert 
Reparaturen aller Art werden nach wie vor ſolide und gut 


fetten und 


Werder: ꝛc. Uhren, ſowie Uhr⸗ 


bei billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


b 
Um gefl. Zuſpruch und Unterſtützung bittet höflichſt 


Mit Hochachtung 


M. Grünbaum, Uhrmacher. 


Kaufet Batavia, 


vorzügliche 5 Pf.⸗Zigarre, 10 Stck. 45 Pf., 


Cuba Land, 5 und 6 Pfg.⸗Zigar e, 


Prinz Heinrich, ſelten ſchöne Mexiko⸗Zigarre & 6 Pf. und andere nur gut ab» 
gelagerte Zigarren in jeder Preislage, Zigarretten, eigenes Fabrikat, empfiehlt 


A. Jakubowski, 


Thorn, Breiteſtr. 8. 


2 Wegzugshalber 
5 zwei zuſammenhängende, im Mittelpunkt Thorns gelegene, 


Geschäfts grundstücke 
mit großem Hofraum und Einfahrt, 


1 


auch zum Kaufhauſe od. jeder Fabrikanlage vorzüglich geeignet, im ganzen oder 
auch getheilt zu verkaufen. Durch wen? zu erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Diesen Ruf hat er nicht durch 


kauf. beamier 


auf dem Lande, 32 J, evang diſſen leit. 


Sued. bad Verheirathung 
erford,, wünſcht zunücht ANONYME 
Korreſp. mit wirthſchaftl. 
erzog. gebild. Dame. 


Offerten unter J. W. 6631 an die 
Expedition des Berliner Tageblatts, 
Berlin SW. (t 


Lohnender Erwerb eder 


mann, auch mit wenig Mittel, durch Fabri- 
kation leicht verkäufl., tägl- Gebrauchs- 
artikels. Viele Anerkenn. Katalog gratis 
durch den Verlag „Der Erwerb“, Danzig. (t 


General-Agentur 


einer großen Transport ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft iſt zu vergeben. Off. m. Angabe 
ſonſtiger Thätigkeit unter . P. 100 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Tapezirer 


für feine Garnituren finden dauernde Be⸗ 
f 


chäftigung. 
v *. Boettcher Nachf. 
Marienburg Weſtpr. 


1 Gesellen und 1 Lehrling 
t L. Florczak, 
Schneider meiſter, Schillerftr. 


Ein Kutſcher 


kann ſofort eintreten bei K. Schall. 


Ein kräftiger Laufburſche 


kann ſich melden. 
Lissner & Hersfeld, Bacheſtr. 9 


Ein ordentlicher Laufburſche 


von ſofort geſucht. 
Meldungen in der Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Schülerinnen 


nimmt an 
H. Soblechowska, Modiſtin, Jakobsſtr. 15 p. 


Eine feine Schneiderin 


It ſich in und d 
. 


u 


Rosen-Kartoffeln Cin ordentl. Mädchen 


zur Saat verkauft à Zentner 1 M. 80 Pf.] evang., für Küche und Hausarbeit geſucht 


Block. Schönwalde. 


Brombergerſtr. 102. 


"Pneumat 
ist doch der beste Radreifen. 


durch seine allseitig anerkannten Vorzüge hinsichtlich Elastici- 
tät und Haltbarkeit erworben. 


9 


ic 


übermässige Reclame, sondern 


Adolph Aron, 


Seglerſtraße 25, I. 


Dem geehrten Puolitum von Mocker und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Vrod⸗ und Kuchen bäckerei 


von Lindenſtraße 3 nach Z 
E Lindenstrasse 62 & 
verlegt habe. Ich bitte das geehrte Publikum 
mich auch hier mit ihrer Kundſchaft zu unter⸗ 
ſtützen, indem ich ſtets für gute Backwaaren v 


forgen werde. 
Hochachtungsvoll 
Gustav Schwittau. 
7 kreuzsait,, v. 380 M. an. 
ianinos, Ohne Anzahl, 15 M. mon, 


France 4 wöch. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16, 


Ein renovirter 


Kinderwagen & 
iſt zu verk. Wo? jagt d. Geſch. d. Ztg. 


* * 

2 bis 3 Simmer, 
part. oder 1 Lac von ſofort geſucht. An⸗ 
gebote unter B. B. 37 an die Geſchäſts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage beſt. aus 6 Zim., Entree, | 
Küche und Nebengelaß fofort zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


Täglicher Kalender. 


1899 


ür Vörſen⸗ u. Handelsberſchte 2c. jowie den LC) 
Anzeigentbeil verantw, E. Wendel-Thorn. 


N 


